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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Bo den stein von Karl stadt, An dre as - Ain lob li che
ord nung der Fürst li chen stat Wit tem berg.
Im tau send fünf hun dert und zway und zwaint zigs ten jar auff ge richt.

Die von Carl stadt wäh rend Lu thers Auf ent halt auf der Wart burg ver faß te,
auf 1 B. 4. im Dru cke er schie nene K.-O. Die Leis ni ger Kas ten-O. ob. Nr. IV.
hat aus ihr ein zel ne An klän ge.
Ord nung der Stat Wit tem berg An no do mi ni MDX XII. auff ge richt.

Ernst lich ist ein hel ligk lich be schlos sen, das all zins der gotz heu ser, all
Pries ter schaff ten, und al le zins der gewer cken, söl len zu hauf fen ge schla gen
und in ain ge mai nen kas ten ge pracht wer den, dart zu seind ver ord net zwen
des radts zwen von der ge main, und ain schrey ber, die sol lich zins ein ne ‐
men, in ha ben und da mit arm leut ver se hen sol len.

Item es sol len hin fü ro die zins der le hen der pries ter, wenn die durch ab ster ‐
ben ains pries ters loß fal len, auch in den sel ben ge mai nen kas ten ge schla ‐
gen, und kai ner fü ro hin ver li hen wer den.
Es sol auch kain bet ler in un ser stat ge lit ten wer den, wel lich al ters oder
kranck hait hal b en zu ar bai ten nit ge schickt seind, son dern man sol die zu
ar bait trei ben, oder auß der stat ver wey sen, die aber auß zu fel len als kranck ‐
hait oder an der zu fell hal b en von ar mut we gen, die sol len auß dem ge mai ‐
nen kas ten durch die ver ord ne ten zym li cher weiß ver se hen wer den ec.

Item es sol was or dens die seind kain ter mi ney bey uns hal ten.

Item es sol kai nem münch in un ser stat zu bet len ge stat tet wer den, son der
sy mü gen sich ih rer zins die sy yet zund ha ben, und dar zu mit iren hen den
auf hal ten und ne ren.
Item es ist auch in u en tiert al les das so die klös ter yet zund bey uns ha bent,
als kelch, pa ti fi ca lia, mons trant zen, und der glei chen auch all ir ein kom men
ver zaych net das sy be sit zen und jär lich auff zu he ben ha bent.

Item kain fremb der schu ler sol in un ser stat ge li ten wer den, wil aber ai ner
oder mer bey uns stu di ren der mag sich selb mit es sen und trin cken ver se ‐
hen, dann wir kai nem wol len ge stat ten zu bet len noch zu men di cie ren.
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Item es sol len auch die Sta ti o ni rer noch kai ner lay kir chen bit ter nit ge dul det
wer den, in an se hung das al le kir chen be rayt und mer dann zuuil ge baut
seind ec.

Auß dem ge mai nen kas ten soll man auch ar men handwer ckß leu ten die on
das ir handtwerck nit ver mü gen täg lich zu trey ben, ley hen, da mit sy sich
ne ren mü gent, doch das selb auff ain ge setz te zeyt wi de r umb zu gel ten, on
ai ni che ver zin sung, wel che aber un u er müg lich seinnd das wi der zu ge ben,
den sol man des umb gots wil len er las sen.
Item auß dem ge mai nen kas ten sol man ar men way sen be son der jun ck fra ‐
wen zym li cher weiß be ra ten und auß ge ben auch sunst ar mer leut kin der.

Item wa aber sol lich zinß zu sol li chen gu ten wer cken nit gnug sam seind,
oder sich nitt als weyt er stre cken wur den, so sol ain ye der, er sey pries ter
oder bur ger, nach dem er hat, jär lich ain sum ma gelts, dem ar men hauf fen
zu auff hal tung ray chen.

Item die Pries ter die wir yet zund ha ben, die weyl ir zinß auch in den ge mai ‐
nen kas ten ge zo gen seint, dar uon sich ye der jär li chen von den Vi gi li en die
sy hal ten, bey acht gul din jär lich ver se hen wer den, die weyl dann die Meß
und Vi gi li i en ver ge en, mü gent sy für das sel big gelt arm kranck leut er su ‐
chen, unnd in iren nö ten trös ten, doch sol len sy nye mant zu Tes ta men ta ri en
be stel len noch hal ten.
Item die bild und al ta ri en in der kir chen sol len auch ab ge thon wer den, da ‐
mit ab göt te rey zu ver mey den, dann drey al ta ria on bild ge nug seind.

Item die mes sen sol len nit an derst ge hal ten wer den, dann wie sy Chris tus
am aben tes sen hat ein ge setzt, doch umb ett li cher sa chen umbs glau ben wil ‐
len, las set man sin den, de tem po re, und nit des sanc tis, und sin get In tro i tum,
ky rielei son, glo ria in ex cel sis, et in ter ra, collec ta, oder pre ces, epis tel, gra ‐
du a lia, on se quens, eu an ge li um, cre do, of fer to ri um, pre fa tio, Sanc tus, on
Ca no nen mai or und mi nor, die weyl die ge schrifft nit ge meß seind, dar nach
vangt an das Ewan ge lisch mal, sein com mu ni can ten, so con se criert der
pries ter, seind sy nit da, so con se criert er und sum miert es, hat er an ders an ‐
dacht dart zu, dar nach conclu diert er mit der Collec ten, on Ite mis sa est. Es
mag auch der com mu ni cant die con se crier ten Hos ti en in die hand ne men,
und selbs in den mund schie ben, der gley chen auch den kelch, und dar auß
trin cken.
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Wöl len auch hin fü ro nit ge stat ten, das un er lich per so nen sich fü ro an bey
uns sol len ent hal ten, son der söl lent zu der ee grey fen, wöl len sy das nit
thun, so sy seß hafft seind, sol man sy ver trey ben, sein sy aber un seß hafft,
sol in son der hait der wert der sy dul det, hoch lich ge strafft wer den, und uber
das söl len die, so sy ai nes un er li chen we sens oder le bens be fleys send, auß
der stat ver tri ben wer den.

So auch un ser mit bur ger und in wo ner mit den zin sen zu hoch be schwert, al ‐
so, das sy fünff oder sechs gul din vom hun dert biß her ge ge ben, oder mü gen
Die ab le gen, seynd sy des ver mü gens nit, wöl len wir in en di ie haubt sum ma
auß dem ge mai nen kas ten thun, al so das sy vier gul din vom hun dert dem ge ‐
mei nen kas ten jär lich biß sy die haubt sum ma ab le gen, zin sen. Wir tra gen
aber zu der Gayst lichait bey uns di se zu u er sicht, sy wer den sich hier in nen
auch chris ten li ci her lie be be fleys sen, und sich in dem son der li i chen gut wil ‐
lig fin den las sen.
Auuch sol man son der lich auf se hen ha ben, so ar mer leut kin der als knaen,
die zu der schul und stu dia ge schickt seind, und doch ar mut hal b en dar bey
nit kün den bley ben, das man den ver leg, da mit man alt zeit ge lert leut hab,
die das hai lig Eu an ge li um und ge schrifft pre di gen, und das auch in welt li ‐
chen re gi men ten, an ge schick ten leut nit man gel sey, die aber nitt ge schickt
seind, sol man jn zu handtwer cken oder zu ar bayt hal ten, dann in sol li chem
son der li chen auf se hens von nö ten ist.

Finis.
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Ord nung des ge mei nen Beu tels zu Wit ten berg.
(An fang 1522)

Or de nung des Ge meynn Bew tels zcu er hal tung Hauß vnnd an der ar men be ‐
durff ti gen leut then, beyn vnns zw Wit ten berg auff ge richt. Wie es da mit ge ‐
halt thenn soll wer denn etc.
Erst lich soll ein kast mit dreyen Schlos seln wol be warth in die pfarn kir ‐
chen an dem orth, da es an se he lich, ge satzt, dor ein das gelt, ßo In gen ho men
tes tirt oder sunst er bet telt, sal ein ge wurf fen wer denn.

Zum An dern sol die an der Taf fell, wel che zu uor al lein den hos pi tal zu gut
in der pfarr kir chenn vmb ge tra gen, hin fu der fur Al le ge brech lich not turf ti ge
perß on in der ge mein ge braucht wer den, doch alßo das der ar men im spi tall
nachh Ir kenth nuß der vor ste her des ge mey nen beu tels nicht vor ges sen.

Zum Drit ten Mag die sel big Taf fel wo ch lich ßo in der pfarn kir chen, ßo vfft
das Volck in irer an dacht ver sam let, vumb ge tra gen wer den, vun ge ach tet das
zu vern der sel ben das bit ten vnnd for dern, al lein an hochz ceit li chen fes ten
ne ben an dern taf feln ge stat tetth.
Zum Vierd ten ist von not ten, das dem ge mei nem beuthel die se vor ste her,
wel che in der Stad kun digk vnnd der ar men leut then vor mo ge, we sen,
stand, hehr ko men vnd redli ckeyt wis ßen, vnnd vnt ter den sel bi gen, ob sie
zur Ar beyth ge schickt oder les sigk, ne ben al len vmbs ten den ein vnt ther ‐
scheyd ir ken nen me gen, vor or denth wer den; die auch nicht auß lieb noch
haß rich tenn, sun der al lein die not turfft er mes ßen, da mit die mus si gen nicht
vor den arbt h sa men, die vner li chen vnnd vn c zuch ti gen vor den je ni gen, die
mit kin dern vbirf hal lenn vnnd sich noch eren wil lig ern her en wolt thenn.
Wie sie es ires ver me gens zu be weg brin gen mech ten, vor ge satzt wer den.
Hirvmb ist vor gutt an ge se henn, das al c zeyth der Regi ren de Bur ger meis ter
vier red li chen wol ha bend vnnd ge tra whenn bur gern vonn der ge mein, die
man auß den vier vir telnn der Stad er we heln soll, die sich von Iren Raths ‐
freun denn vnd an dern iren nach barn der ar men ge brech li chenn durff ti gen
leut then an li genn vnd not turfft er kun den sol len, do mit sie den zu hulff, ret ‐
tung vnd trost vonn dem ge mei nen Bew thel nach iren bes ten vors tendt h nuß
kum men.

Zum Funf f ten sol len die aus den vier vir teln, so dor zu vonn den drei en
Retthen ge or denth wer den, zwy ne Schlos ßel vnd der regi rend Bur ger meis ‐
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ter ei nen ha ben. Vnnd von irem In n he men vnnd Aus ge ben dem Ne when
[Bür ger meis ter], ne ben den drey henn Retthen vnd dem pfar rer vol s ten dig
re chen schafft thuen, do mit al ler argk wa hen vor mit ten, vnnd zu der sel ben
zceyt soll von die sen an ge ho ben gut tem wergk vn ter re dung vnd han de lung
ge sche hen, wie das stad lich er halt tenn vnnd frucht bar lich aus ge teylt wurd.
Wu he es auch in der Drey her Reth vnnd des pfar rers er den cken seyn wurd,
an de re vor ste her zw setz ten, das sol len sie auch macht ha benn.

Zum Sechs ten sol der Rath darob sein, daß die Ja cobs Bru der, Ter nis ten
vnd an de re strei cher nicht ein ge las sen, sun der al lein die vn sern, die sich bey
vns mit ar beytt vnnd an dern re de li chen tetthen ent halt ten. Des glei chen mag
man die ter mi ni rer, die vn se re ein fel ti gen zw tes ta ment er wei chen, vnnd
sunst das volck mit bet teln be schwe ren, mit gut ten ge wis sen we ni gern vnnd
mes si gen; dann got lob, wir ha benn Pris ter ge nung bey vnnß.
Zum Si ben den sol lenn die aus den Vier vir teln vor bun den sein, am Son tag
den Bur ger meis ter in die sen sa chen noch den pre di gen zu be su chen, bei iem
an ge lei gen ort ten zu rath schla genn, we me von dem ge mei nen gelt die selb
wu chen vbir sol eth was ge le gen vor ge strack oder gantz vmb gotts wil len,
ge reicht wer den, die ar men hauß leuth selbst zu be schi ckenn, sie vmb ire ar ‐
muth vnnd enth be rung vleis sigk zw vor se henn, nicht zu har ren, biß sie am
zcwey li gen vnd mit der eus sert then noth be grief fen seind. Dan vil seind
zut zeit ten, die sich des bit tenß sche men vnnd doch deß al mo ßen dorff ‐
tigk.

Zum ach ten, wu he geth ßo vi hel vonn der Dar leyung fro mer krist li chen
leuth, durch sein gnod be sche ret, als wir den gla w ben ha ben sol len, ßo ge ‐
schicht es, daß man ei nen Vor rath an korn konth schaf fen, ßo sol len die
vor ste her zw wolfey len Jhar das selb ein kauf fen vnnd auff das Spi tal
schutten, do mit man den ar men in te we rung nott hen, zu sat ten mag ko men,
denn ha ben den vmb das gelt, den kran cken vnnd schwa chen, die es nicht zu
beeczaln ha ben, vmb gots will enn. Hi ryn soll al weg er kenth nuß der vor ste ‐
her vor ge henn, vnnd eins Je den ver meg er mes senn wer denn.

Des glei chen solt man mit dem holcz im Su mer auch thuen, do mit die ar ‐
men im win ther vor frost er reth wur den.
In sterb li chen zceit ten solt man auch den ar men war tung vnnd vor sor gung
an eim sun der li chen orth, von an dern leut ten ge le gen, be stel len, wie dan
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ditz vnnd an de res al les in be hert zi gung vnnd sorg felli ck eit der vor ste hen
ste henn soll etc.

Alßo soll eß auch mit den vn wir thi gen leut then ge hal ten wer den, Al les
gott vnnd al len hey li gen zw eren, vnnd zw christ li cher lieb, die ein Jder ge ‐
gen dem an dern tra gen soll.
Vnnd das der pre di ger zcur zca ytt das volck offt dat zu vor ma ne vnnd ynn
bedacht hall te Es wurt fast al les lie gen an dem pre di ger vnnd vor ste hernn.



8

Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/


9

69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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